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Doppelhändigkeit.

Unter Doppelhändigkeit versteht man die Befähigung beider Hände, die vollständig gleichen Arbeitsleistungen zu vollbringen. Schon der alte Homer kannte die Doppelhändigkeit und erwähnt sie als etwas Besonderes. Er schildert in der Ilias (Buch 21), wie Achilleus in den Kampf eilt, um für Patroklos Rache zu nehmen. Achilleus erlegt Lykaon, der vergebens um sein Leben bittet. „Auch Patroklos ist gestorben. Und war mehr als du“, lauten Achills Worte in der Wiedergabe durch Schillers Fiesko. Dann wirft Achill die Leiche in den Skamander und stürzt sich auf Asteropaios, den Sohn des Stromgottes Axios. Er fragt nach seiner Herkunft; jener nennt seinen Vater und sagt, daß er die Paionier nach Troja geführt habe.

„Da erhob der edle Achilleus Pelions ragende Esche; jedoch zwei Lanzen zugleich warf Asteropaios der Held, der rechts mit jeglicher Hand war.“

Auch die alten Römer hatten dafür schon einen besonderen Ausdruck: ambidexter, doppelrechts.

Fraglos würde eine gleiche Befähigung beider Hände, also sozusagen der Besitz von zwei „rechten“ Händen, für den Menschen von großem Vorteil sein, so könnten besonders die Arbeitsleistungen bedeutend vergrößert werden. – Wie stellt sich nun der Körper des Menschen selbst zu dieser Frage? Schon die niederen Tiere zeigen in ihren Bewegungen einen gewissen Grad von vorwiegender Ausbildung nach einer Seite hin. Bei den höheren Tieren und vollends beim Menschen scheint die Gestaltung des Gehirns die gleiche Gebrauchsfertigkeit beider Körperseiten zu hindern. Der Mensch ist kein symmetrisches Wesen, das in beiden Körperhälften völlig gleich beschaffen wäre;
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